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Naturraum

Sumpfseggen-Ried westlich "Großes Steinkamp"

vermoorte Strecksenke/Beckentone

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Plau am See, Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Schlankseggen-Ried, Brennnessel-Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht, Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
schwadenreiche Rohrglanzgras-Staudenflur, Grauweiden-Feuchtgebüsch, rohrkolbenreiches Rispenseggen-Bultried

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten
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X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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In einer vermoorten Strecksenke befindet sich auf eutrophen feuchten bis sehr feuchten degradierten Torfen ein von Laubwald und 
entwässerer Ruderalflur umgebener Riedkomplex. Im nördlichen, größeren Biotopteil, dominiert ein Kohlkratzdistel-Sumpfseggen-Ried. 
Dieses ist im Randbereich brennnesselreich (Süden) bzw. rohrglanzgrasreich (Norden). Im Zentrum befindet sich ein sehr dichtes 
Grauweiden-Feuchtgebüsch (fast ohne Krautschicht). Nördlich daran schließt sich ein rohrkolbenreiches Rispenseggen-Bultried an. Von 
diesem aus durchzieht in Richtung Norden ein aufgelassener Graben den Biotop. Nahe des Gebüsches ist das Sumpfseggen-Ried 
süßgrasreich mit Rasenschmiele, Pfeifengras, Rispengras, Gilbweiderich und Mädesüß. Auch einzelne Schwarzschopfseggen sind hier 
vorhanden (Reste eines ehemals hier ausgebildeten Basen-Zwischenmoores). Kleinflächig befindet sich hier auch ein Schlankseggen-Ried. 
Ein Teil der Fläche wurde streugenutzt (Pflegeschnitt-Naturschutz). Ganz im Norden ist ein Mosaik aus schwadenreichem Sumpfseggen-
Ried, Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur und schwadenreicher Rohrglanzgras-Staudenflur vorhanden.
Der südliche Biotopteil ist stark von Ruderalarten durchsetzt. So wechseln hier Brennnessel-Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht-Bereiche mit 
Brennnessel-Sumpfseggen-Rieden. Stechender Hohlzahn tritt hier besonders zahlreich auf. Ganz im Süden ist kleinflächig auch ein 
Brennnessel-Waldsimsen-Ried sowie ein Wasserlinsen-Grauweiden-Feuchtgebüsch (an einem aufgelassenen Graben) vorhanden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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SW
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Streunutzung

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Carex gracilis Carex paniculata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Epilobium palustre Galeopsis tetrahit Geum rivale Hypericum tetrapterum
Lathyrus pratensis Molinia caerulea Phalaris arundinacea Phragmites australis
Poa trivialis Salix cinerea Scirpus sylvaticus Sparganium erectum
Typha latifolia Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex appropinquata Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria
Galium aparine Glyceria maxima Holcus lanatus Iris pseudacorus
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria


